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■ Boden- und Wandbeläge
■ Parkett
■ Teppiche
■ Bauaustrocknung
■ Unterlagsböden
■ Fliessestrich
■ Vorhänge
■ Bettwaren
■ Matratzen zum Testen

Christian Egger 
eidg. dipl. Bodenlegermeister

Schwendi · 3818 Grindelwald
Tel. 033 853 36 67 · Fax 033 853 50 18
Natel 079 222 55 22
www.egger-bodenbelaege.ch

WO MAN SICH TRIFFT
Ihre Adresse

in Grindelwald

● Hotel Hirschen
Familie P. Bleuer
Telefon 033 854 84 84
Kegelbahn
Bekannt für gute Küche

● Restaurant Alpiglen
Telefon 033 853 11 30
Es empfiehlt sich:
Ursula Zwald

● Molkerei Gertsch
3818 Grindelwald
Telefon 033 853 12 92
Fax 033 853 23 55

● Ernst Wüthrich Architektur
Wir bauen, planen oder zeichnen
Ihren Um- oder Neubau.
Telefon 033 853 50 00
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REDAKTION

Liebe Skiclüblerinnen
und Skiclübler

Kurz nach Redaktionsschluss erreicht
uns die Nachricht: Martina Schild gibt
ihren Rücktritt vom Skirennsport
(Bericht Seite 18). Damit verliert der
Skiclub Grindelwald ein grosses Aus-
hänge-Schild. Die berechtigte Hoff-
nung, an den Olympischen Spielen in
Sotschi eine Teilnehmerin aus unseren
Reihen dabei zu haben, ist gestorben.
Doch Martina hat gekämpft wie ein
Löwe, ist nach zahlreichen gesund-
heitlichen Rückschlägen immer wieder
aufgestanden. Nun musste sie unter
anderem aus gesundheitlichen Grün-
den ihren Rücktritt geben. Der Skiclub-
Vorstand gratuliert Martina im Namen
aller Mitglieder für die vielen grossen
Erfolge (darunter eine Olympia-Medail-
le!) und für die super Vertretung unse-
res Skiclubs auf nationalem und inter-
nationalem Parkett. Merci Martina!

Auch Max Buri, der zweite Skiclub-
Athlet mit Chancen auf eine Teilnahme
an den nächsten Olympischen Spie-

len, hat Ende letzter Saison seinen
Rücktritt bekanntgegeben. Was der
Freestyler in Zukunft so machen will,
lest ihr ab Seite 19. 

Doch das Leben im Skiclub geht wei-
ter, Spass und Begeisterung für den
Schneesport bleiben. So sind wir drauf
und dran, uns auf den Winter einzu-
stimmen. Dazu dienen auch die Anläs-
se des Skiclubs, die nun Schlag auf
Schlag folgen: die HV (Ausschreibung
Seite 17) und der Lottomatch (Seite
16) kommen zuerst. Alle weiteren
Anlässe entnehmt ihr dem Veranstal-
tungskalender auf Seite 24. Und ver-
gesst dort nicht, die Kreuzchen zu
beachten: An vielen Anlässen braucht
es Helfer und wir sind euch dankbar,
wenn ihr euch gleich selbst an den für
euch passenden Daten anmeldet. Eine
Belohnung für euren Helfereinsatz gibt
es übrigens auch: Was am diesjähri-
gen Helferabend so gelaufen ist, lest
ihr deshalb als Zückerli ab Seite 9.

Herzliche Grüsse
Annina Strupler, Redaktorin Skipost



RÜCKBLICK DIVERSE ANLÄSSE

Von Klettern bis Pizzeria:
Sommerlager in Arcegno

Das dritte polysportive Sommerlager
des Skiclubs, Veloclubs und Jugend-
turnen Grindelwald stand im Zeichen
des «Kennenlernens». Es fand nämlich
dieses Jahr gemeinsam mit dem Ski-
club Madrisa Klosters in Arcegno im
Tessin statt. Vom 6. bis 13. Juli 2013
durften total 34 Kinder, davon 21 aus
Grindelwald, an einem abwechslungs-
reichen Programm mit Klettern, Biken,
BMX, Wandern und natürlich Baden in
der Maggia teilnehmen.

Als Highlight bleiben sicher das Was-
serskifahren im Lago Maggiore sowie
das Nachtessen in der Pizzeria in
bester Erinnerung. Dies auch dank der
grosszügigen Unterstützung der Raif-
feisenbank Lütschinentäler, der Kirch-
gemeinde Grindelwald und vieler
 weiteren lokalen Sponsoren. Als Erin-
nerungsgeschenk durfte jedes der 
 Kinder ein T-Shirt mit nach Hause neh-
men, dies dank der beiden Sportge-

schäfte Wyss Sport Kleine Schei-
degg/Grindelwald und Gotschna
Sport/Klosters. Die Organisatoren
blicken auf eine tolle Lagerwoche
zurück und hoffen auf rege Teilnahme
im kommenden Jahr.

Fränzi Schmid
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Dominik Ahring 19 Runden
Marco Almer 21 Runden
Ruben Blattner 19 Runden
Marina Bohren 22 Runden
Wanja Bohren 23 Runden
Tanja Brawand 22 Runden
Carina Brunner 20 Runden
Gianluca Brunner 21 Runden
Sandro Brunner 22 Runden
Andrea Demarmels 19 Runden
Anik Egger 21 Runden
Manuel Egger 23 Runden
Raffael Egger 24 Runden

Ramon Feuz 23 Runden
Leanne Hofer 19 Runden
Seija Hofer 21 Runden
Paul Liebig 19 Runden
Julie Noverraz 22 Runden
Marius Noverraz 20 Runden
Christian Rubi 20 Runden
Adrian Ruesch 18 Runden
Laura Schertenleib 20 Runden
Remo Schmid 25 Runden
Kevin Tillmanns 18 Runden
Robin Tillmanns 21 Runden
Christof Zwald 22 Runden

RÜCKBLICK DIVERSE ANLÄSSE

Sponsorenlauf auf der Dorfstrasse

Im August galt es für die JOler des Skiclubs wieder ernst: 26 Kinder liefern und
liefen auf der Dorfstrasse auf und ab, um möglichst viele Runden und damit Geld
für die Clubkasse zu sammeln.

Diese Kinder haben teilgenommen und für einen Zustupf in der Clubkasse gesorgt:

Martina Schild Silbermedaille Turin 2006

Tel. 033 853 13 77

Ski
Ski Rental
Ski Service
Sportswear
Mode

Nur SpoNur Sport im Kopft im Kopf

Herzliche Gratulation allen Kids für ihren Einsatz beim Geldsammeln und vor allem
beim Runden-Laufen!
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Halbmarathon Männlichen

Bei garstigen Bedingungen liefen am
Sonntag, 9. Juni 2013 über 240 Teil-
nehmer den Halbmarathon auf den
Männlichen. In den oberen Lagen lag
zwar noch viel Schnee, die Laufstrecke
war aber schneefrei und gut begehbar.
Dieses Jahr waren für alle Läuferinnen
und Läufer erstmals warme Duschen
direkt beim Ziel vorhanden. 
Trotz Hagel, Schnee und Regen war es
wiederum ein gelungener Anlass. Lei-
der konnte das gesteckte Ziel von min-
destens 300 Läuferinnen und Läufern
erneut nicht erreicht werden. In den
letzten Jahren versuchte das OK mit
verschiedenen Massnahmen dieses
Ziel zu erreichen: Halbmarathon-Cup,
Fun-Kategorien, Inserate in Läuferma-
gazinen, Bearbeitung von Online-Por-
talen etc. All diese Bestrebungen führ-
ten leider nicht zum Ziel. Die Weiter-
führung des Laufs stand deshalb
schon mehrmals auf der Traktandenli-
ste des OKs, so auch an der Ab -
schluss sitzung 2013. Dort wurde jetzt
entschieden, den Anlass nicht mehr
durchzuführen. Nebst der konstant
kleinen Teilnehmerzahl sprachen auch

andere Gründe für eine endgültige
Streichung des Anlasses. Dazu zählen
u.a. das Aussteigen von Sponsoren
und Rücktritte im OK. Nach 25 Jahren
geht damit das Kapitel «Berglauf
Männlichen» zu Ende.

An dieser Stelle sprechen wir allen
Beteiligten unseren grossen Dank aus.
Ohne die Unterstützung des Skiclubs
Grindelwald, der vielen Helfer, der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der
GGM, der Sponsoren, der Behörden,
der Landeigentümer, des Berghauses
Männlichen und vielen weiteren Sup-
porten hätte diese 25-jährige Laufge-
schichte nicht geschrieben werden
können. Es bleiben viele schöne Erin-
nerungen an den Anlass. Mit dem Eiger
Ultra Trail hat Grindelwald einen würdi-
gen Nachfolger für die Laufszene
gefunden. Das über die Jahre an -
gehäufte Vermögen des Männlichen-
Berglaufs fliesst vollumfänglich in die
Kasse des Skiclubs Grindelwald und
soll primär dem Nachwuchs oder Spe-
zialprojekten zugute kommen.

Daniel Zihlmann,
OK-Präsident Männlichen Halbmarathon

RÜCKBLICK DIVERSE ANLÄSSE
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RÜCKBLICK DIVERSE ANLÄSSE

Helferabend im Aspi

Am 16. August 2013 fand im Aspi
unser traditioneller Helferabend für all
unsere freiwilligen Helfer, die im ver-
gangenen Jahr irgendwo im Einsatz
waren, statt. Da gab es ja genügend
Möglichkeiten:

Lotto-Match, GP Migros, Bärlirennen,
EKI Cup, Männlichen Halbmarathon,
Sponsorenlauf, Sommerlager und vie-
les mehr. Auch dieses Jahr haben wir
ebenfalls unsere Sponsoren und Gön-
ner zu diesem gemütlichen Abend ein-
geladen. Insgesamt waren 25 Hel-
fer/Sponsoren dabei.

An vielen Anlässen/Rennen fehlt die
Zeit fürs Danken oder um noch gemüt-
lich etwas zu trinken – darum freuen wir
uns jeweils auf diesen Abend. Hier
haben wir die Möglichkeit, all unseren
Helfern, Sponsoren und Gönnern zu
danken. Ohne die unzähligen Helferin-

nen und Helfer sowie Sponsorinnen
und  Sponsoren könnten wir vieles
nicht mehr durchführen – wir brau-
chen euch ALLE!! Das Ziel wäre es,
dass möglichst viele Helfer und Spon-
soren am Helferabend dabei sind.
Damit es eine richtige «Helferchilbi»
gibt.

Es war wiederum ein gelungener
Abend im Aspi: Zuerst haben wir uns
im Golfen «versucht» und anschlies-
send wurden wir von Aspen-Ruedi kuli-
narisch verwöhnt. Vielen Dank Ruedi
für die geniale Bewirtung.

Vielen herzlichen Dank allen Helfern,
Sponsoren und Gönnern für eure
Unterstützung im vergangenen Ver-
einsjahr.

...denkt daran, euch braucht es auch
im nächtsen Vereinsjahr!!!

Jürg Schmid, Präsident

Technik-Training mit Zuri

… hole in one ???



10



11

VORSTANDSMITTEILUNGEN/VERANSTALTUNGEN

Skiclub Grindelwald

JO-Einschreiben
– Renn-JO
– Renn-Gruppe
– Samstag-JO 
– Freestyle-JO

Datum: Montag, 14. Oktober 2013
Zeit: 19.00 bis 20.30 Uhr
Wo: Sportzentrum «Schwalbennest»

Beiträge:
JO (Skiclub-Mitglieder/Talbewohner) CHF  100.–
JO (Skiclub-Mitglieder/Auswärtige) CHF  150.–
Kaderfahrer (Renn-JO, RLZ, BOSV) CHF  120.–
JO (nicht Skiclub-Mitglied) CHF  500.–

Das Einschreiben ist für neue (ab grossem Kindergarten) und bisherige JOler
obligatorisch.

Das Kursgeld wird direkt einkassiert.

Das JO-Leiterteam freut sich auf viele motivierte JOler!
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Grindelwaldstrasse 64 · 3818 Grindelwald
Telefon 033 853 43 36 · Fax 033 853 43 20 · Natel 079 439 72 72

info@brawand-zimmerei.ch · www.brawand-zimmerei.ch
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• Wand- und Bodenbeläge   
• Teppiche   
• Parkett und Laminat   
• Bettwaren

Tel. 033 853 26 27
Fax 033 853 26 87 
Natel 079 252 87 85
a.kissling@bluewin.ch

Wir sind an Wanderwegen und Skipisten
● Bergrestaurant Männlichen

Gute und schnelle Verpflegung, Familie Stalder-Kaufmann, Telefon 033 853 10 68

● Berghaus Bort
Der Treff der Skiclübler im Firstgebiet
Bruno & Claudia Brawand, Telefon 033 853 17 62

● Bergrestaurant Pfingstegg
Das heimelige Restaurant, Fam. Stephan Flückiger-Lehmann, Telefon 033 853 11 91

Bedachungen
Albert Almer
3818 Grindelwald

Steildächer Isolationen
Unterdächer Dachfenster
Fassaden Reparaturen

Halten
3818 Grindelwald
Telefon 033 853 32 66

Hauptagentur Grindelwald Philipp Mischler
Roland von Allmen Telefon 033 828 62 62
Telefon 033 853 35 47 Telefax 033 828 62 83
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VORSTANDSMITTEILUNGEN / VERANSTALTUNGEN

Jahresbericht des Präsidenten

... und schon wieder ist ein Clubjahr
vorbei und es ist Zeit, das vergangene
Jahr Revue passieren zu lassen. Mein
viertes Jahr als Präsident wird für mich
als schneereiches und super Skiclub-
Jahr in meine persönliche Skiclub-
Geschichte eingehen. Die Aufgabe als
Präsident macht mir immer noch gros-
sen Spass. Dies ist aber nur dank mei-
nem super Vorstand möglich. Vielen
herzlichen Dank an meinen Vor-
stand.

Traditionsgemäss startete das Vereins-
jahr mit dem Lotto-Match am Wochen-
ende vom 9. bis 11. November 2012
im Hotel Glacier. Zum ersten Mal
begannen wir bereits am Freitagabend
mit dem Lotto-Match. Dafür strichen
wir den Sonntagabend. Dieses Jahr
war der Lotto-Match ein voller Erfolg.
Vielen herzlichen Dank an alle, die
dabei waren. Der Lotto-Match ist
immer noch eine sehr wichtige Ein-
nahmequelle für den Skiclub. Es wäre
schön, wenn wir auch dieses Jahr auf
unsere Lottospieler zählen könnten.
Wir sehen uns wieder vom 1. bis 3.
November 2013 im Hotel Glacier. 

Nach dem Lotto-Match begann das
grosse Warten und Bangen auf das
«weisse» Gold. Doch dieses Jahr mus-
sten wir nicht lange warten: Anfangs
Dezember 2012 erhielten wir Schnee
in Hülle und Fülle. Der perfekte Winter-
anfang. Doch wie so oft machte der
Winter über Weihnachten/Neujahr eine
Pause. Regen war angesagt. Dafür

gab Frau Holle für den Rest des Win-
ters ordentlich Gas und wir hatten den
strengsten Winter der letzten 23. Jah-
re!! So konnte unsere JO schon
anfangs Dezember den Trainingsbe-
trieb aufnehmen. Rund 80 Kinder hat-
ten sich für die diversen Angebote
angemeldet. Dies ist ebenfalls rekord-
verdächtig. In den Gruppen Renn-JO
(Leitung Sandy Nyffenegger), Renn-
Gruppe (Leitung Hedy Wyss-Almer),
Samstag-JO (Leitung Chris Almer) und
Freestyle-JO (Leitung Mathias Schenk)
wurde an der Technik und an den
Sprüngen gefeilt. Leider konnten wir
dieses Jahr die nordische JO nicht
mehr anbieten. Nicht, weil wir keine
Anmeldungen hatten, sondern weil wir
keine Leiter fanden. Schade, vielleicht
klappt es in der nächsten Saison
 wieder. Es ist genial, wenn wir so viele
Kinder für den Skisport begeistern
 können.

Für die Kinder, welche den Kadern
(Regionales Leistungszentrum Jung-
frau oder BOSV) angehörten, begann
das Training bereits Mitte Mai 2012.
Den Trainingsumfang, den die Kinder
bewältigen, ist enorm.

Von Mai bis November wurde bis zu
vier Mal in der Woche unter der Leitung
der Trainer an der Kondition gearbei-
tet. Von Juli bis Ende November absol-
vierten die Kinder rund 30 Skitage auf
den Gletschern von Saas-Fee und
 Zermatt.

Am 13. Januar 2013 führten wir das
Eiger-Race im Rahmen des EKI-Cups
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VORSTANDSMITTEILUNGEN / VERANSTALTUNGEN

erfolgreich durch. Das Rennen fand bei
super Wetter und perfekten Pistenver-
hältnissen auf Männlichen statt. Dabei
orientierten wir uns erstmals am Pro-
jekt «Der schnelle Schwung» des
Schweizer Skiverbands Swiss-Ski:
Das Projekt soll das Beherrschen der
kurzen und technischen Schwünge
schon bei den kleinsten Nachwuchs-
fahrerinnen und -fahrern fördern. So
fand das Eiger Race dieses Jahr erst-
mals als Slalom und nicht als Rie-
senslalom statt. 160 Kinder lieferten
sich einen harten und fairen Wett-
kampf.

Anfangs Februar 2013 hätte eigentlich
der Grand Prix Mirgros, den wir zusam-
men mit dem SC Wengen organisie-
ren, stattfinden sollen. Doch hier mach-
te uns Frau Holle ein Strich durch die
Rechnung. Am Wochenende vom
2./3.2.2013 vielen in unserer Region
bis zu 80 cm Neuschnee!! Die Durch-
führung eines regulären Rennens wäre
unter diesen Umständen nicht möglich
gewesen. Darum entschlossen wir

uns, den Grand Prix Migros auf den
2./3.3.2013 zu verschieben. Unser
Entschluss wurde mehr als belohnt:
Am 3. März konnten wir bei super
Schnee- und Wetterverhältnissen das
Rennen durchführen. Mit 590 starten-
den Kindern haben wir einen neuen
Rekord erreicht. Es waren auch zahl-
reiche Grindelwald-JOler am Start.

Zusammen mit dem TV Grindelwald
organisierten wir auch dieses Jahr den
Clublanglauf in der Bodmi. Es wurde
mit sehr viel Herzblut und Einsatz
gekämpft. Leider konnte ich dieses
Jahr den Langlauf nicht bestreiten. Eine
kleine Magenverstimmung hat mir
einen «Strich» durch die Rechnung
gemacht. «I wän däwwäg parat gsyn...
aber äbe...». Die Rangverkündigung
fand wiederum im Hotel Alpina bei
einem feinen Fondue statt. Liebe Club-
mitglieder, der Clublanglauf ist ein
Anlass, an welchem ihr unbedingt
dabei sein müsst.

Am 16. März fand das Bärlirennen bei
besten Pistenverhältnissen und schön-
stem Wetter am Oberjoch auf First
statt. Das Bärlirennen ist für unsere
jüngsten Skirennfahrerinnen und -fah-
rer. Rund 80 Kinder kämpften um jede
Hundertstelsekunde. Wie gewohnt
fand die Preisverteilung auf Schreck-
feld statt.

Während des ganzen Winters nahmen
unsere jungen Athleten (JO BOSV,
RLZ, Renn-JO und Renn-Gruppe) an
zahlreichen Rennen in der ganzen
Schweiz teil. Sie erzielten sehr gute
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VORSTANDSMITTEILUNGEN / VERANSTALTUNGEN

Resultate. Das harte Sommer- und
Wintertraining zahlte sich aus. So
schaffte Manuel Egger den Sprung in
das B-Team des RLZ. Auch unsere
Junioren konnten sich erfolgreich in
Szene setzen: Sie nahmen an zahlrei-
chen FIS-Rennen teil und erzielten star-
ke Resultate. Allen Athletinnen und
Athleten gratuliere ich herzlich zu den
erzielten Resultaten.

Liebe JOler und Junioren, ich bin
zutiefst beeindruckt von eurem Trai-
ningswillen und der Bereitschaft
alles für euren Sport zu geben. 

Am Karfreitag fand ein weiterer Höhe-
punkt auf Männlichen statt. Nämlich
der «Kampf der Giganten», auch Ski-
clubrennen genannt. Dank einem
«Schönwetterfenster» konnten das
Einzel- sowie das Familienrennen bei
besten Schneeverhältnissen durchge-
führt werden. Leider schloss sich für
die letzten Familien das «Schönwetter-
fenster» wieder und sie mussten in
dichtem Nebel den zweiten Durchgang
des Familienrennens bestreiten. 87
Clubmitglieder sowie 30 Familien nah-
men am Rennen teil. 

Anfangs Juli fand das 3. Sommerlager
des Skiclubs Grindelwald unter der Lei-
tung von Fränzi und Christoph Schmid-
Egger in Arcegno (Tessin) statt. Das
JO-Sommerlager wurde zusammen
mit dem Veloclub Grindelwald, dem
Jugendturnen und dem Skiclub Klos -
ters organisiert. Von Grindelwald nah-
men 18 Kinder am Lager teil. Es war
wieder ein geniales Lager. Herzlichen
Dank den Kindern sowie allen Helferin-
nen und Helfern! Das habt ihr super
gemacht. So wie es im Moment aus-
sieht, werden wir anfangs Juli 2014 das
4. Sommerlager durchführen.

Zum Schluss möchte ich allen dan-
ken, die den Skiclub Grindelwald in
der vergangenen Saison auf irgend-
eine Weise unterstützt haben. Herz-
lichen Dank allen Sponsoren, Gön-
nern, Bahnen, freiwilligen Helferin-
nen und Helfern, Trainern, Athletin-
nen und Athleten, Eltern und Kin-
dern.

Nun wünsche ich allen einen schönen
Herbst und einen guten Start in die
neue Skisaison.

Euer Presi, Schmidi

Alpinice AG
Sandweg 3
3818 Grindelwald

Telefon 033 854 40 40
Telefax 033 854 40 41

Bauunternehmung/Ingenieurbüro
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Der Skiclub Grindelwald lädt ein zum

LOTTO-MATCH 2013
Neue Spieltage:
Freitag, 1. November 2013 ab 20.00 Uhr
Samstag, 2. November 2013 ab 20.00 Uhr
Sonntag, 3. November 2013 ab 14.00 Uhr

Im Hotel-Restaurant Glacier, Grindelwald

Zu gewinnen:
Millionen-Los, Helikopterflüge, Wert-Gutscheine, Bergkäse, Früchtekörbe,
Gemüsekisten, Bernerplatten, etc.

Spezielle Preise für Kinder (Sonntagnachmittag)

Am Freitag- und Samstagabend, jeweils ein Saison-Sportpass
der Region Jungfrau zu gewinnen!

1. Gang jeweils Gratisgang, Kartenpreis Fr. 1.50

Freundlich laden ein: Skiclub Grindelwald & Fam. Kaufmann
(www.skiclub-grindelwald.ch)

VORSTANDSMITTEILUNGEN / VERANSTALTUNGEN
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VORSTANDSMITTEILUNGEN / VERANSTALTUNGEN

Skiclub Grindelwald

Einladung
zur Hauptversammlung
Freitag, den 25. Oktober 2013
um 20.00 Uhr im Hotel Steinbock, Grindelwald

Traktanden:
1. Genehmigung des Protokolls vom 19. Oktober 2012
2. Genehmigung der Jahresberichte
3. Jahresrechnung und Dechargeerteilung, Budget 2014
4. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
5. Mutationen
6. Wahlen
7. Tätigkeitsprogramm 2013/14

a)  Aktive und JO
b)  Rennen
c)  Gesellschaftliche Anlässe

8. Ehrungen
9. Verschiedenes

Alle Clubmitglieder sind dazu herzlich eingeladen.

Im Anschluss an die Hauptversammlung wird ein kleiner Imbiss
offeriert.

Der Vorstand
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Aktuelle Infos oder Fotos jederzeit an:
webmaster@skiclub-grindelwald.ch
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INFO ALPIN

Martina Schild tritt zurück

Martina Schild feierte an den Olympi-
schen Spielen 2006 in Turin ihren grös-
sten Erfolg: In der Abfahrt belegte sie
hinter Michaela Dorfmeister Platz 2 und
sorgte mit dieser Silbermedaille für eine
grosse Überraschung – und beim Ski-
club Grindelwald und dem Fanclub
Martina Schild für grosse Feierlaune.
Ihren ersten Sieg im Weltcup feierte sie
in der Saison 07/08 im Super-G von
Lake Louise. In dieser Disziplin konnte
sie bis zuletzt ihre besten Resultate
erzielen und erreichte zwei weitere
Podestplätze im Weltcup. Nun hat sich
die bald 32-jährige Olympiazweite von
Turin entschieden, ihre Karriere als
Skirennfahrerin zu beenden.

Nicht ganz freiwilliger Verzicht
Der Rücktritt aus dem Spitzensport
geschieht nicht ganz freiwillig. Viel Pech
hatte Martina etwa kurz vor den Olym-
pischen Spielen 2010 in Vancouver.
Rechtzeitig auf den Grossanlass hin
stieg ihre Form stetig an. Bei den letz-
ten Weltcuprennen vor dem Abflug
stürzte Schild jedoch im Training in St.
Moritz und zog sich einen Kreuzband-
riss zu. Die gesamte letzte Saison ver-
passte sie wegen einer Diskushernie
und schlug sich auch in diesem Som-
mer bei der Rückkehr auf die Skis wie-
der mit Rückenproblemen herum.

Das Konditionstraining im Frühjahr ver-
lief gut und so kehrte Martina Schild
zuversichtlich ins Team zurück. Bereits
nach den ersten Fahrten im Juli auf dem
Gletscher in Zermatt kamen jedoch die

Beschwerden im Rücken wieder auf,
sodass sie sich kurzfristig entschied,
auf die Reise anfangs August nach
Südamerika zu verzichten. Im An -
schluss ist der Entscheid zum Rücktritt
gereift. «Die Zeit ist gekommen, einen
Schlussstrich zu ziehen. Ich bin im Kopf
nicht mehr bereit, mit letzter Konse-
quenz an meine Grenzen zu gehen»,
begründet die Nationalmannschafts-
athletin ihren Entscheid. Wenn das
nicht mehr möglich ist, werde es im
Skisport zu gefährlich.

Die Zukunft lässt Schild derzeit noch
offen: «Zunächst werde ich im Sport-
geschäft meiner Eltern arbeiten und
sicher auch mehr Zeit für mein Hobby,
die Ehringerkühe, haben. Alles andere
lasse ich auf mich zukommen.»

Artikel angepasst vom
«Echo von Grindelwald»

Bild: Manuela Hess, Jungfrau Zeitung
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INFO SNOWBOARD

Künstler statt Wettkämpfer

Mit 19 Jahren hat Max Buri genug: Der
Grindelwalder setzt künftig nicht mehr
auf die Karte Leistungssport. Die Olym-
pischen Spiele 2014 in Sotschi sind
daher kein Thema mehr. Max Buri will
künftig in der Film- und Werbebranche
hoch hinaus. Internationale Wettkämp-
fe wird der Berner Oberländer ab näch-
ster Saison nur noch sporadisch
bestreiten.

Als Swiss-Ski im Frühling die Snow -
board-Kaderlisten für die Saison
2013/2014 veröffentlichte, erschien
unter der Rubrik «Zurückgetreten» der
Name Max Buri. Ein Karrierenende als
19-Jähriger? Jein. Der Snowboarder
bleibt zwar Profi, dürfte allerdings nur
noch sporadisch an internationalen
Wettkämpfen teilnehmen. Sein Geld will
er fortan mit Film- und Werbeaufnah-
men verdienen. «Ich möchte mich auf
das konzentrieren, was mir Spass
macht», sagt Max. Ungeachtet des
gewagten Entscheids wird er von sei-
nen Sponsoren weiterhin unterstützt.

Talent allein reicht nicht
Er sei mehr Künstler als Wettkämpfer,
erzählt Max Buri. Nach dem miss -
glückten Weltcupfinal Mitte März im

spanischen La Molina sei er zum
Schluss gekommen, etwas ändern zu
müssen. Der ausgeflippte Freestyler,
welcher die spektakulären und ver-
gleichsweise jungen Disziplinen Big Air
und Slopestyle praktiziert, lässt sich in
kein Schema zwängen. «Max braucht
viel Freiraum, ihm fehlt aber das
Bekenntnis zum Leistungssport», sagt
Franco Giovanoli, der bei Swiss-Ski als
Chef Snowboard fungiert. Der Grindel-
walder sei sehr talentiert, meint der
Bündner, «aber Talent allein reicht nicht.
Jeder muss Vollgas geben, sonst kann
er es sein lassen.»

Buri hat Medaillen an nationalen Titel-
kämpfen gewonnen, 2011 nahm er an
der FIS-Weltmeisterschaft teil. Mit dem
Rücktritt hat sich nun das Thema
 Olympia 2014 erledigt, in Sotschi wird
der Grindelwalder sicher nicht dabei
sein. Dessen Qualifikationschancen
wären laut Giovanoli «nicht schlecht»
gewesen, zumal die hiesige Konkurrenz
überschaubar ist. Im Streit sei die Tren-
nung vom Verband indes nicht erfolgt,
sagt Max Buri. Auch künftig wird er
gelegentlich mit den Kaderathleten trai-
nieren.

Artikel angepasst vom «Berner Oberländer»

Aktuelle Infos oder Fotos jederzeit an:
webmaster@skiclub-grindelwald.ch
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DIVERSES

Information neue Frencys‘ Skiclub-Bekleidung
Wir freuen uns sehr, dass wir im nächsten Winter mit neuen Skiclub-Kleidern

unterwegs sein können. Damit wir bereit sind für den Winter, findet die
offizielle Ausgabe der Bekleidung am

6. Dezember 2013 ab 17.00 Uhr
im Outdoorshop von grindelwaldSPORTS, Dorfstrasse 103

statt. Der Skiclub freut sich, an diesem Abend mit allen Clubmitgliedern auf
einen guten Winter anzustossen. Alle, die diesen Termin nicht wahrnehmen

können, werden gebeten, die Kleider bis zum 20. Dezember 2013 abzuholen
oder sich danach direkt mit Bea Egger in Verbindung zu setzen.



21

Witzkiste 
Was ist der Unterschied zwischen einem Snowboardlehrer und ein Snow-
boardschüler? Antwort: 3 Tage!

***

Englische Pistenweisheit: No friends on powderdays!

DIVERSES

Skatingkurs mit Bea Egger

Unsere Langlauflehrerin Bea Egger führt dich in die dynamische
Skatingtechnik ein. Spielerisch lernst du die Basics dieser Sportart und
feierst dank Videoanalyse schon bald erste Erfolgserlebnisse auf dem

Schnee. Starte mit diesem Schritt dein gesundheitsschonendes
Ausdauertraining im Winter.

Daten:
Sonntag, 5.1.2014, 9.30 – 11.30 Uhr
Sonntag, 12.1.2014, 9.30 – 11.30 Uhr
Sonntag, 26.1.2014, 9.30 – 11.30 Uhr

Preise:
CHF 39.00 pro Kurstag

CHF 110.00 für den gesamten Kurs

Anmeldung:
Bei grindelwaldSPORTS unter 033 854 12 80

oder info@grindelwaldSPORTS.ch
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Gönner- und Sponsorenvereinigung des SC Grindelwald

Zahlreiche Gönner und Sponsoren unterstützen uns mit jährlichen Beiträgen. Sie 
haben einen grossen Anteil daran, dass der Nachwuchs im Skiclub Grindelwald
gefördert werden kann. Hiermit bedanken wir uns bei allen Sponsoren und Gön-
nern für Ihre grossartige Unterstützung und Treue.
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Gönner- und Sponsorenvereinigung des SC Grindelwald
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Veranstaltungen 2013 / 2014

Liebe Skiclub-Mitglieder

Für alle Veranstaltungen mit X werden Helferinnen und Helfer benötigt. Der Skiclub
zählt auf eure ehrenamtliche Mithilfe und hofft auf eine Anmeldung.

Ja, ich helfe mit!

Name: Vorname: 

Adresse: 

Telefon: E-Mail: 

Veranstaltungen: 

Bemerkungen: 

Anmeldung an: Skiclub Grindelwald, Bea Egger, Chalet Whitehair, Grindelwald,
egger.bea@bluemail.ch oder direkt unter www.skiclub-grindelwald.ch

✂


